
23. April: Ein Tag, der Geschichte schrieb – von Shakespeare bis
YouTube
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Der 23. April ist mehr als nur ein Datum im Kalender. Er ist ein Tag, an dem sich bedeutende
Ereignisse in Literatur, Politik, Wissenschaft und Technologie ereigneten. Ein Tag, der zeigt,
wie vielfältig und prägend einzelne Momente in der Geschichte sein können.​

Literarische Giganten und der Welttag des Buches

Der 23. April ist der Todestag von William Shakespeare und Miguel de Cervantes, zwei der
größten Schriftsteller der Weltliteratur. Shakespeare, der englische Dramatiker und Dichter,
verstarb 1616 in Stratford-upon-Avon. Im selben Jahr starb Cervantes, der spanische Autor
von „Don Quijote“, in Madrid. Obwohl sie nicht am selben Tag starben – Cervantes am 22.
April und Shakespeare am 23. April –, fällt ihr Todestag aufgrund unterschiedlicher
Kalenderreformen auf dasselbe Datum. Diese symbolische Verbindung führte dazu, dass die
UNESCO den 23. April zum Welttag des Buches und des Urheberrechts erklärte.​

Frankreichs erster demokratischer Urnengang

Am 23. April 1848 fand in Frankreich eine historische Premiere statt: die erste Wahl zur
Nationalversammlung unter allgemeinem Männerwahlrecht. Erstmals durften alle männlichen
Bürger über 21 Jahren unabhängig von Einkommen oder Besitz wählen. Dieser Schritt
bedeutete das Ende des Zensuswahlrechts und war ein Meilenstein auf dem Weg zur
Demokratie in Frankreich.​

De Gaulles Appell in Zeiten der Krise

Am 23. April 1961 wandte sich Charles de Gaulle in einer Fernsehansprache an die Nation.
Hintergrund war der Putschversuch von vier pensionierten Generälen in Algerien, die gegen
die Unabhängigkeitsbestrebungen des Landes opponierten. De Gaulle verurteilte den
„quarteron de généraux en retraite“ und rief die Franzosen zur Unterstützung der Republik
auf. Sein entschlossener Auftritt trug maßgeblich zur Stabilisierung der politischen Lage bei.​

Der letzte Atemzug der kastilischen Freiheit

In Spanien erinnert der 23. April an die Schlacht von Villalar im Jahr 1521. Die aufständischen
Comuneros wurden von den Truppen König Karls I. besiegt, was das Ende der Revolte gegen
die königliche Zentralmacht bedeutete. Heute wird dieser Tag in Kastilien und León als
regionaler Feiertag begangen – ein Symbol für den Kampf um Freiheit und
Selbstbestimmung.​

Ein Klick, der die Welt veränderte
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Am 23. April 2005 wurde das erste Video auf YouTube hochgeladen: „Me at the zoo“. In dem
18-sekündigen Clip steht Mitgründer Jawed Karim vor Elefanten im Zoo von San Diego. Was
damals unspektakulär begann, entwickelte sich zu einer Plattform, die die Art und Weise, wie
wir Informationen konsumieren und teilen, revolutionierte.​

Ein Tag, der die Welt bewegt

Der 23. April ist mehr als nur ein Datum im Kalender. Er steht für literarische Meisterwerke,
demokratische Fortschritte, politische Entscheidungen und technologische Innovationen. Ein
Tag, der zeigt, wie vielfältig und bedeutend einzelne Momente in der Geschichte sein können.​


